
Eisenbahn 'TabellegaDtoqq Tribüne.
Erschein Täglich und Sscx

aUs der 'Karlsruher Miee von feinem
Fuhrwerk zu stürzen. Der Wagen ging
über ihn weg. In's Krankenhaus nach
Durlach verbracht, verschied er nach
etwa einer halben Stunde. Der Ver-unglüc- kte

war Vater von 9 Kindern.
F r e i b u r g. Die Strafkammer

einem halben Jahiundert den Eng-lände- rn

vor der Nase weggekapert wur
de. Es war im Jahre 1851, zur Zeit
als schon die jährliche Regatta vor
Cowes auf der Insel Wight abgehalten
wurde. Commodore John C. Stevens
vom New Nork Nacht - Club verfiel

kSn 5er Sohn eines reichen Apotheker
und sie Plätterin, welche außer ihrer
Schönheit und Ehrenhaftigkeit nichts
befaß und bereit war, auch diese und
daö Leben au opfern, als ihr der junge
Mann erklärte, daßer mit ihr in den
Tod aeben wolle, da alle Aussichten Sitze schwächt

folgt war, wurde bon den h:esigön Po-lizeiorga-

festgenommen. . Der Ver-hafte- te

ist beschuldigt zu Reinhem einen
ihm gänzlich unbekannten Burschen,
den er irrthümlich für einen Rivalen
hielt, nach kurzem Wortwechsel nieder-gestoch- en

zu haben.
Siedelbrunn. Erhängt hat sich

der 62jährige, frühere Tagelöhner
Becker. Derselbe mußte in den letzten
Jahren von der Gemeinde unterhalten
werden.

Vilbel. Dachdeckerqehilfe Hein

ud verursacht
i
lNllvcrdimlichkcit und

Kopfschmcrzell.
Dr. Aoguft Kö!g's Hamburger Tropse

stärken, reguliren und heilen.

. . , y'UffXI , ' i --y- " yrSa ! liI

M'P-,- A MIUIES
are packed for physicians in large bottles, each containing one hundred
and sifty Tabules bj count. These packages being intended for phy-sicia- ns'

use--, are not advertised or aecornpacied by any circulars or other
advertisinj matter, but any druggist will supply one wbenever requested
to do so. A Western doctor relates an experience with one of these
special packages as follows : "A few days ago I ordered some more
from Chicago, and when a patient, forwhom I intended oneof the bottles,
opened it, he found with in a stone wrapped in paper, rouch resembling a
diamond, and which he will have set and wear in his shirt bosora. Now,
I want to know," asks the doctor, " if it is the custom to occasionally put
in a little gern like that ? If it isn't a diamond it is a fair substitute, and if
oae is put in occasionally. I think I am as much entitled to reeeive one
as any of your numerous patrons, for I am constantly. employiog and
commending the Tabules in my practice."

nkunft und dgang der verlchitdenen Eisen

dahnzuge tm Union Depct, Indianapolis.

Vandalia.

Abgang Poiizug 705 k

Cxpretz n öo wm

Expreß 12 35 9ta
AcAmodatum 7 2(1 Skr
Expreß 4 00 91m
Ervrek 8 10

Ankunft Expreß 3 20 V,
Expreß 4 4S Sln
Accomodatn 10 00 rn

Expreß 2 25Nm
Schnellzug 7 95.m
Vccomsdatisn....
Schnellvostzug 8 20 Nm

Tleveland, Cineinnati, Chicago und
St. Louis.

JndianavoliS und Eleveland Dtviston.

Absang Expreß. 4 15 Vn,
Expreß 35m
Expreß 10 35 rn
Limited Expreß 11 15 Vm
Erpreß 6 25 9ha

Ankunft Expreß 4 10 9ftr
Expreß 1130L
Limited Expreß 8 45 W
Expreß 310 Nm
Enreß 10 50 91a

St. LouiS Divifton.

Abgang Expreß 7 30C
Limitsd Expreß 11 45 Vm
Expreß 11 20Nm
Expreß, täglich 3 50 9!

Ankunft Expreß täglich 4 05 85m

Expreß 10 30 83m
Limited Expreß 5 30Nm
E??reß 10 Vm

Chicago und Cincinnati Divistrn östlich

Abganz Schnellzug . 3 45 Sei
Accomodation töglb OQm
Accomodation 10 50 Vm
Postzua 2 46 9!
Accomsd. (nur Sonntags).
Accomodation 8 30 ha

Ankunft Rushville Accomodation.
Postzug 1140
Jnd'pld Ace. (nur Sonnt,).
Accomodation I1 15 Vm
Accomodation 6 40 Kd
SchneZzuz ...1105?Kn

Chicago und Cincinnati Division roeftlicy

Abgang Accomodation 7 10 Vm

ScKnell.Pojt ii o. m

Lafayette Accomadatton 5 15 Nm
Scbnellzua 12 30 V

Ankunft
ä Schnellzug. . . .

2 30Vm
n

Lafayette AccomoVanon . . . iv i m
Schnellpost 2 35NM
ilccomodatisn 5 45Nm

Peoria Diviston westlich. -

Abgang Expreß 7 25
Cxvrev ii5cm
Danville Accpmodation 4 L5 Nm

rvreb.... 11 15 Vm
Ankunft Expreß 3L0Vm

Danvllla ccomovation. ... 10 30 m
Expreß 2 42 3ha
Expreß ISNm

Peoria Division östlich.

Ab gana Expreß 20Vm
Acttmodation
Erpreß 3 25 Km

Ankunft Expreß 11 35
Accomovanon
Expreß...... 9 00

Lake Srie und Weftern.

Abgang Expreß 7 00 Vm

Expreß l w scm
Expreß. 7MSK?
Schnell'Erpreß

Ankunft Schnell Expreß
Expreß iojw vm
Expreß.... 2 40 9cm

Expreß 6 00 5!m

PitMurg, Cincinnati, Chicago und

St. Louik.

Jndianapolil Division.

Abgang Erpreß 5 00Nm
Lolumbus Accomodation... 7 00 vm
Expreß 3 25 Vm

Schnellpostzug No. 14 8 25N
Expreß 710 Vm

Ankunft
qneuzug 8 05 Nm

Expreß 12 25 9cm
Accomodation 3 15 9hn
Expreß KONm
Expreß 10 00 9cm

Chicago Division via fclmo.
Abgang Expreß 11 35 m

Expreß 12 05 9cm
Ankunft Expreß 3 45 9cm

Expreß 3 20Bm
Louiöville Division.

Abgang Expreß 3 30 5m
Louiöville Accomodation. .. L 1 5 Vm
Schnellzug 3 30 9cm
Accomodation 4kONm

Ankunft Accomodation 10 20 Vm
Schnellzug 11 30Vm
Accomodation 5 40 9cm

Spezial täglich 12 25 9!

Cincinnati, Hamilto und Dayton.'
Abgang-M- aU Sv5Vm
Abgang Expreß 3 45 Vm

Cincinnati Accomortion . . 10 45 vm
Expreß 700 Ob
Expreß 4 45 Sem

Expreß 2 45Nm
Slakunft Accomodation 11 45 Vm

Expreß 12 45 Vm
Expre , 760 9a
Expre i 10L5L
t?rt5.. 0 60Xira

Ankunft MaU S50V

Indianapolis und vincenaek. :

Abgang Expreß L15V
Vincennes Accomodatu), . . 4 20 Nm

Ankunft JincenneS Accomodat, enlO 40 V
Expreß 4 60 9cm

Cineiuuati, Wabash und Michigan
Abgang Expreß 6 35 Vm

Expreß , 11 15 V
Expreß 460 52a

Ankunft Expreß S25 Vm
Expreß 810 9cm

Expreß L45SZ

Indianapolis, Decatur und WefternZ

Abgang --Expreß L 15 Vn
Accomodation 3 45 Nm
Schnell. Expreß 11 ION

Knkunft Schnell.Expreß 3 35Vm
Lccomodatioa 10 40V
Expreß 4 40V

Chicago, Indianapolis und Louisdille.'
Monon Route.

Abgang Expreß 12 55 V

Flyer 3 35 9cm
Mail 7 00 55

Expreß (via 3 2) & X8) 5160 V
Ankunft Expreß 3 30Vn

sxau 7 56X8
Expreß (via JDck W)..... 2 40 8!
Nonon Flyer 4 87 5m
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Neue SchatzamtS'Noten.

Unser Vundes-Schatza- mt wird eine
ganze xk neuer Schatzamtsnoten,
die als Emission vom Jahre 1899"
bezeichnet ist, in Umlauf bringen. Die
neuen Noten sollen an Stelle des jetzt
eirculirenden ReFierungs-Papiergelde- s

für Beträge von 51. $2, 5, 10, $20,
$50, $100 und $500 treten.

.Jede Administration hat durch eine
neut. Noten-Emissi- on sich bei den Zeit- -

genoffen in nxrthvoller Erinnerung zu
erhalten ersucht und McKinley's Re-entra- ng

macht hiervon keine Aus-nahm- t.

Der Schatzamtssecretär Gage
will die Gelegenheit dazu benutzen, die
Papiergeld-Circulatio- n durch neue No-ten-Ausg- abe

wesentlich zu vereinfa-che- n.

Bisher hatte jede der drei Noten-Sorte- n:

Greenbacks, Silber-Certifi-ca- te

und Schatzamtsnoten, für jede
Note von verschiedenem Betrage eine
besondere Zeichnung und Druckplatte.
Demnach sind für die Papiergeld-Be-träg- e

von $1 bis $500 24 verschiedene

Noten, acht in Greenbacks, acht in Sil-bercertifica- ten

und acht in Schatzamts-note- n

im Umlauf.
Es sollen nun acht besondere Zeich-nunge- n,

je eine für die acht verschiede
nen Papiergeldbeträge eingeführt, aber
die drei Notensorten nur durch ver-schiede-

Farbendruck der Serien-Numme- rn

und des Siegels angedeutet
werden. Dem Publikum ist der Be-tra- g

der Note die Hauptsache; welcher
Sorte sie ist, ob Greenback. Silbercerti-fica- t

oder Schatzamtsnote, ist der
Mehrheit ganz gleichgültig. Wenn 24
versck:dene Noten für jede Serie von
?1 ois $100 existiren. läßt sich das all-gemei- ne

Aussehen der Noten schwer im
Gedächtniß behalten. Die Fälscher
machen sich diesen Uebelstand zu Nutze,
indeni sie auf Noten ' von geringerem
Werthe den Nennbetrag erhöhen. Mei-sten- s

gelingt es ihnen, solche Noten an
den Mann zu bringen, denn nur Leute
in Bankgeschäften und Kassenbeam-te- n

werden mit den einzelnen Sorten
so vertraut, daß die Zeichnung der ver-schied- en:

Noten ihremGedächtniß ein

geprägt ist.
Und diese vielgestaltige Papiergeld-Bildergaller- ie

des Onkel Sam wurde
och von den aufeinanderfolgenden

Adminstrationen durch eine besondere
. Serie vermehrt.

Dem Wirrwarr will Schatzamts-sttretä- ?

Gage durch Emission von nur
acht Sorten entsprechend dem verschie-dene- n

Nennbetrag der Noten, abhelfen.
Eindollar-Note-n der neuen Serie wer-de- n

jetzt gedruckt; für die $2-Not- en

werden die Druckplatten hergestellt und
für die $5-Not- en hat das Bureau für
Graveurarbeit und Drucksachen Zeich-nung- en

vorgelegt. Die leitenden Be-ernt- en

der Bundesfinanzverwaltung
beurtheilen die Entwürfe zu den neuen
Noten nicht nur nach ihrer künstleri-sche- n

Ausführung, sondern auch nach
ihrer Zweckmäßigkeit. Die Fachkcnner
vom Bundesgeheimdienst entscheiden
'darüber, ob die Zeichnung der Note
leicht nachgemacht wertoi könnte. Von
den vorgelegten Entwürfen für die
neuen $5-Not- en fand der eine nicht den

Beifall jener Geheimräthe, doch ward
der andere autaebeiken. Die Zeicy--

nung wird in der Mitte das Porträt
einer noch zu bestimmenden Persönlich
seit aus der amerikanischen Geschichte

führen; zu beiden Seiten allegorische
Männergestalten. Die eine Figur ist
nur mit einem Lendentuch bekleidet.
waö bei den Moralfexen noch Anstoß
erregen kann. Vielleicht wird der
Mann tm Bilde noch einen Mantel an
thun müssen. Bei der anderen Figur,
einem amerikanischen Fallensteller, ist

. dem Künstler der Anachronismus pas
sirt. dem Jäger aus dem wilden W
sien statt Mocassins römische Sanda-le- n

anzulegen. Jedoch solche kleinen

Fehler lassen sich repariren, der Ent- -

wurs IS Ganzes st angenommen.
Die Farbe der Serien-Nummer- n

und deö Siegels zum Unterscheiden der
brn NotenSorten ist noch nicht be- -
.immt. Silbercertlflkate konnten z.

. Nummer und Siegel in rother
Fsrbe haben, SchatzamtZnoten in blau
und Greenbacks in roth diese Kennzel
chen führen. Den Bank- - und Kassen
beamten wäre es dann ein Leichtes, die

drn Notenarten schnell zu sortiren.

Qln Zloman aus dem Stiftn.

Ein ergreifender LiebeZroman
spielte sich in Rom ab. In einem Ho-t- el

erschienen ein junger Mann und
ein iungeZ Mädchen. Schön, wie die
Madonna , erzählte die Hotelwirthin,
.wir konnten uns nicht satt an ihr se- -
htn." Er gab sich als Welngutsbesitzer
aus denCastelli Romani aus und stellte
daS Madchen, daS wie viele Römerin
nen ihr reiches schwarzes Haar nicht
durch einen unschönen Hut verdeckte,
alö seine Frau vor. Das' Paar bezog
ein Zimmer, aß und trank, beglich seine

Rechnung und schloß sich dann em.
Man hörte sie noch eine Weile scherzen
und lachen dann war alles still. Sie
schienen zur Ruhe gegangen zu sein.
Am nächsten Morgen um 5 Uhr wurde
der Hoteldiener auf fchwache Hilferufe
aufmerksam, die aus dem Zimmer des
Paares drangen. Man erbrach die

Thür und fand sie eng umschlungen im
Bette vor ein Halbtodte?, den seine
todte Geliebte mit weißen Armen fest- -
hielt . em grausiger Anblick, oiefeö
marmorwelße, schone Weib mit star
rem Antlitz über den sterbenden Ge-liebt- en

gebeugt, i:r nicht mehr die

Kraft befaß, den starrem Körper von
sich zu walzen. Slk. hatten oeloetrych
üte Litrunken. Und der (Irund? Er

auf den Gedanken, den englischen
Fachtsmen den Vorrang streitig zu
machen und sie in ihren eigenen Ge-wässe- rn,

dem als Solent bekannten.
zwischen England und der Insel Wight
befindlichen Meeresarm. zu schlagen.
In seinem Auftrag baute der geniale
junge'Schlfssbaumelster George Steerö
für ihn die Schooner - jacht Ame- -

rica . deren Verdeck 94 Fuß lang war;
die Wasserlinie betrug nur 80 Fuß,
Tonnengehalt 170. Als Modell diente
einer der schnellsegelnden Lotsenschoo-ne- r

im Hafen von New Jork. Die
.America aina nach avre unter ?e- -

gel. nachdem sie noch der Schaluppe
Maria" in einer Wettfahrt unterlegen

war. Aber die Maria" hätte nicht den
Atlantischen Ocean durchqueren kön- -

nen. Von Havre, wo die America" zur
Wettfahrt ausgerüstet wurde, fuhr
man nach Eowes. wo deren Ankunft
großes Aufsehen erregte. Der Schooner
war nach einem ganz anderen Plan ge-ba- ut

als die englischen Fachten jener
Q?t Ssf nn ff hr sfinfnfirt in btaybt. Vbl W vlllHtf. r

Rhede von Cowes überflügelte er mit
Leichtigkeit eine der schnellsten engll-sche- n

Renn - Jachten. Man ertheilte
der .America nach einigem Zögern
die Erlaubniß, an der großen Wett
fahrt der Royal Jacht Squadron
theilzunehmen. In jenen Tagen wurde
wegen Tonnengehalt, Segeloberfläche
oder dergleichen geheimnißvollen Rück-sicht- en

den Mitbewerbern keine Zeit
vorgegeben. , Es war kein Handicap,
sondern eine echte regelrechte Wettfahrt,
an der Jachten klein und groß und je- -

der Bauart und Segelftellung tyeu-nahme- n.

Die schnellste war die Siege-ri- n.

Der Kurs war um t Insel
Wight, 64 engl. Meilen von Bem- -

brldge Point bis zu den Nadeln und
der zweimastige amerikanische Schoo-ne- r

segelte über die Linie vor dem

Clubhaus nach 3 St. 47 M. Die zweite

Jacht langte 11 Minuten, die dritte
eine halbe Stunde später an. So kam
der Pokal nach Amerika, blieb bis 1857
im Besitz des Commodore Stevens, der
ibn im genannten Jahr dem New York
Jacht - Club verehrte, mit der Bedin- -

gung. daß er als Trophäe für Wett-fahrte- n

von Jachten aller Nationen
dienen sollte, --die nicht unter 30 und
nicht über 300 Tonnen Gehalt hätten.
Den ersten Versuch, den englischen Po-k- al

für England zurückzuerobern mach-t- e

Mr. James Afhbury. aber seine
Cambria" wurde von der Magic"

und acht anderen Schooner - Jachten
geschlagen. Ein zweiter Versuch mit der
Livonia" war ebenso erfolglos. Zwei

kanadische Dachten wurden ebenfalls
besiegt: Counteß of Dufferin" von
Madeline" und die Schaluppe
Atalanta" von Puritan", einer viel-genannt- en

Rennyacht. Weitere erfolg-los- e

Versuche waren 1831. als die

Mayflower" die Galatea" schlug, u.
1887 als der Kutter Thißle" dem
Volunton" unterlag. LordDunraven's

drei Fahrten sind noch in Erinnerung.
Seine Valkyrie I" wurde 1893 von
dem von Rat Hereshoff gebauten Vi-gilan- t"

ganz entschieden überflügelt.
Aber Lord Dunraven war entschlossen,
den Versuch zu wiederholen; seine
zweite .Valkvrie" aina in einemSturm
unter; -- 1895 maß sich seine Valkyrie
III" mit Hereshoffs Defender", der
als Sieger erklärt wurde. Lord Dun-rave- n

warf den Leitern des Jachtklubs
von New Nork Ungerechtigkeit vor; das
Ergebniß der von den Clubbehörden
angestellten langen Untersuchung war
die Ausstoßung des englischen Lord).
Nun soll sich Sir I. Llpton's Shaw
rock" mit Mr. Jselin's Columbia
um diese vielbegehrte Trophäe messen.

Deutsche LokalNachrichten.
acuiez.

Dresden. Im Alter von 85
Jahren starb der Professor a. D. Karl
Kusche! der als Lehrer der Mathema
tik, Mechanik und Physik 184278 am
königlichen Polytechnikum und an den
königlichen Baugewerkschulen, scwie
fast zehn Jahre hindurch an der konig-liche- n

Kunstakademie thätig gewesen
und längere Zeit auch das Amt eines
Direktors der Baugewerkschule be
kleidet hat. Selbst gestellt hat sich

der hiesigen Staatsanwaltschaft der
Buchhalter Winkler von Müngeln b.
V der in der Baumaterlalienband
lung von Prasse beschäftigt war, dort
Unterschlagungen verübte und dann
verduftete. Commerzienrath Esche
bach überwies seiner Arbeiterschaft die

(summe von 20.000 Mk. zur Verthei
lung.

B a r u t h. Im Uebermuth kletterte
der Nahrungsbesitzer August Miersch
auf den Kirchthurm. Er stürzte her-a- b

und brach daS Genick. Miersch hin-terlä- ßt

eine Wittwe mit sieben Kin-der- n,

von denen das älteste neun Jahre
alt ist.

Berge bei Großpoßwitz. Beim
Wirthschaftsbesitzer Marfchner kam
Feuer aus. Dasselbe ergriff auch die
beiden benachbarten Anwesen . des
Wirthschaftsbesitzers Glaser und deS

Gutsbesitzer Gruhl. Alle drei Besitzun-ge- n

brannten vollständig nieder.
BrandiS. Erhängt hat sich die

Handelsfrau verw. Lindner.
F r e i b e r g. Sein 50jähriges um

beging der Rechtsan
walt und Notar Tengler.

Großrückerswalde. Der 16
Jahre alte elternlose Fortbildngs
schlller Paul Guido Wendrock wurde
auf dem Heimwege von der Heuernte
vom Blitz getödtet.

Kleinwalterödorf. In fei-n- er

Schlafkammer erhängt hat sich der
Korbflechter Schulze.

HefsM'DarQ.'kt.- -

S e l i g e n st a d t. Der etwa 26
Jahre alte Schneidergeselle Johannes
Hesch aus Klein-Hause- n bei Bensheim,
welcher wegen Todtschlagö von der
StaatsanwaltsSakt ÜeckbrieflicS ver

verurtheilte zwei gefährliche Einbrecher,
den 50jährigen Monteur A.Seiler von

Muggenweiler zu 10 Jahren und den
39jährigen Taglöhner I. Luser aus
Trier zu 9 Jahren 10 Monaten Zucht-Hau- s.

Kehl. Beim Baden im Rhein ist
der Pionier Sommer aus Katzenbach
(A. Mosbach). sowie der Maurer PH.
Moser aus Mechtersheim ertrunken.
Die Michael Schutter Wwe. in Dorf
Kehl wurde wegen Verdachts, ihr ver-storbe- nes

Enkelkind vergiftet zu haben,
verhaftet. Es besteht auch gegen sie

der Verdacht, die Vergiftung zweier
Geschwister des obigen Kindes versucht
zu haben, von denen eines erkrankte,
sich aber wieder auf dem Wege der Bes--

serung befindet.
Lorrach. Das 6iahrige Sohn- -

chen des Zimmermeisters Obermeier
gerieth auf dem Sägeplatz mit der elek- -

irischen Leitung m Berührung und zog
sich dabei an den beiden Handchen
starke Brandwunden zu. Es konnte
erst nach einigen Stunden wieder zum
Bewußt.in gebracht werden. An fei
nem Auskommen wird gezweifelt.

(..'tiaß-rothnnge- u.

S t r a s b u r g. Die hiesige Uni-versit- ät

hat die erste Studentin: Fräu-lei- n

Paula Philippson aus Berlin.
Die Da'.ue studirt Medicin.

B a r r. Der als Volksschriftsteller
bekannte Pfarrer Nehlig ist gestorben.

Mecklenburg.

Rostock. Die hiesige Strafkammer
verurtbeilte den Büraermeister Recbts- -

anwalt Schmidt Kröpelin wegen Be- -

trugsversuches zu 1000 Mark Geld-straf- e.

R ö b e l. Beim Baden ertrank der
23jährige Hofgänger Karl Müller aus
Zeitz (Provinz Sachsen).

S ch ö n b e r g. Der Milchfuhrmann
Schwemer von hier, der jeden Morgen
Milch und Butter von der Niendorfer
Molkerei holte, brach mit seinem Wa-ge- n

bei den Niendorfer Tannen zu-samm-
en.

Er wurde bewußtlos auf der
Chaussee aufgefunden. Schwere Ver-letzung- en

hat er am Kopfe erhalten.
Schwaan. Im hiesigen Kran-kenhau- ft

verstorben ist der auf Hof
Tatschow beschäftigt gewesene 45 Jahre
alte Arbeiter Randi. Derselbe war
von einem Eber mit den Hauzähnen am
Knie schwer verletzt worden. Llerztliche
Hilfe erwies sich gegen d'.e durch diese
Verletzung hervorgerufene Blutvergif-tun-g

als nutzlos.
Oldeuburil.

R o s e n b e r g. Der Großhcrzog
hat dem Ehepaar Borchers anläßlich
seiner goldenen Hochzeit ein Glück-wunschschrei-

und ein Geldgeschenk
im Betrage von 60 Mark übersandt.

Thülsfelde. Das große Besitz-thu- m

des Kolons GLken. bestehend aus
Wohnhaus und 6 Nebengebäuden, ist
abgebrannt. Da die Mutter mit den
kleinen Kindern allein zu Hause war,
gelang es nur mit Mühe, die Kühe aus
dem Stalle zu bringen. Es konnte
aber nicht verhindert werden, daß 11
Kühe wieder in die Flammen liefen
und darin umkamen. Infolge Blitz-
schlages eingeäschert wurde das Haus
des Zellers Thoben.

Breie Stttle.
Bremen. Die Auswanderung

über Bremen weist im Juli d. I. wie-d- er

eine Zunahme von rund 1000 Per-son- en

gegen das Vorjahr auf. Es
wanderten 5,149 Personen in dem ge-nann-

ten

Monat aus, gegen 4,155 im
Juli 1893. Der Ingenieur Giers-ber- g

wurde bei der Druckprobe eines
Gasrohres unter der Kaiserbrücke durch
Abspringen des Verschlußdeckels er-schla-

Ein Schmied wurde dabei
schwer verletzt.

Lübeck. Der größte auf der Bau-strec- ke

des Elbe - Trave - Canals thä-ti- g

gewesene Elevator, welcher zur
Entleerung der durch Schwimmbagger
gefüllten Schuten diente, ist ein Raub
der Flammen geworden. Der Schaden
beträgt 100.000 Mark.

Schvm.
A a r b e r g. Ettrunken sind beim

aden in der alten Aare zwei Knaben
des Schreinermeisters Gerber. 8 und
13 Jahre alt.

Attinghausen. Das schön ge-lege-
ne

Gasthaus zur Burg des I. Jten
ist sammt dem dazu gehörenden Land
käuflich in den Besitz des Alt - Raths.
Herrn MariaMuheim zur unterenSäge
in Altdorf übergegangen.

Courfaivre. Der 23 - jährige
Dragoner Emil Juillerat ist ertrun-ke- n.

E g l i s w i l. Das außerhalb des
Dorfes stehende Haus des Samuel
Kirchhofer ist abgebrannt. EinSchwein
und sämmtliche Fahrhabe blieben in
den Flammen.

Genf. Nachts fiel der 24 - jährige
Schmied Bernhard Grappi, aus dem
Kanton Bern, vom vierten Stocke sei-n- er

Wohnung in Genf in den Hof hin-unt- er

und zog sich innerliche Verletzun-ge- n

zu.
K l i n g n a u. Auf traurige Weise

verunglückte dahier im 65. Altelsjahr
Sebastian Kappler, Maurer. Auf sei-ne- m

Berufe in Koblenz arbeitend,
sprang ihm beim Steinspitzen ein
Stückchen vom Hammer in daS eine

Auge. Nachdem dem Unglücklichen die
erste Hülfe durch Dr. Äimmermann zu
theil geworden, begab er sich in die Au-- j
genhellanstalt nach Zürich, wo ihm mit-tel- st

eines Magnets ein Eisensplitter
aus dem Auge gezogen wurde. Bald
nachher hat sich aber der Zustand des
Verunglückten derart verschlimmert,
daß nach fürchterlichen Leiden der Tod
eintrat.

. K a i st e n. Beim Umzug von
hier nach Oeschgen fiel der ."1832 . in
Herzogenbuchfee geborene Hans Ryser
vom Wagen und erlitt eine Gehirner-schlltterun- g,

die seinen Tod herbei-führt- e.

- -
.

Oestmeiö-Ullgar- a.

.Ä rLn. öier wujfcc. an Anton

auf Heirath an dem Stolz des VaterS
scheiterten, der keine Plätterin zur
Schwiegertochter haben wolle. ES ge-la- ng

der Kunst der Aerzte, den jungen
Mann aus jeder Lebensgefahr zu be-frei- en.

Die fchöne Laurina, die

Plätterin von San Lorenzo-
-, aber

wurde in die Morgue gebracht. Be-

merkenswerth ist die Haltung der ita-lienisc-

Blätter zu diesem Liebes-dram- a.

Sie machen dem Vater des

jungen Manneö die heftigsten Vor-wür- fe

wegen seines Verhaltens und
zählen den Stammbaum der schönen

Laurina auf, aus dem hervorgeht, daß
ihr Großvater Pietro Grandi ein hoch-geachtet- er,

reicher Arzt in Spoleto. daß
ihre Großmutter eine Contessa Laura
Viancoli war und der Bruder ihrer
Mutter em Cardinal ist, dessen Name

oft in Rom genannt wird.

Verschollene Soldglocken?

Keines der berühmten Glockenge,
läute alter und neuer Zeit kann sich mit
den drei Glocken vergleichen. deni die

nachstehenden Zeilen gelten, und deren
Wiederentdeckuna jetzt von einer cali- -

fornischen Expedition erhofft wird.
5m Grund genommen, haben wir es

auch hier mit einer Nibelungen-Schatz- -

geschichte von einer besonderen tfoim
zu thun, und diese Geschichte geht gar
nicht so sehr weit in die Vergangenheit
zurück.

Die besagten Glocken so erzählt
man hingen einstmals im Thurm
der Missionsanstalt Santa Jsabel, auf
der mexicanischen Halbinsel Niedere-lifornie- n;

letztere tox eine Zweigan-pa- lt

der Mission San Fernando, die

um das Jahr 1760 begründet wurde,
ist aber ihrerseits erst 1803 in's Leben

gerufen worden. So lange die Spanier
dort das Regiment führten, gediehen
diese und andere Franciscaner - Mis-sion- en

prächtig; als aber die Mexika-ne- r

sich unabhängig machten, kamen

für die Pc.dres schlimme Tage. Denn
die Eingeborenen hielten die Padres
für alle Drangsalirungen verantwort-lich- .

welche sie unter dem früheren Re-gi- me

zu erleiden gehabt hatten, und
suchten, sich an ihnen zu rächen. Mit
dem klösterlichen Frieden war es jetzt

für immer aus, und die Feuerschloß-Mustet- e

war viel häufiger um die An-sta- lt

herum zu sehen, als das Gebet-buc- h,

da die Priester fortwährend An-grif- fe

von Indianern, Mischlingen und
Briganten abschlagen mußten.

Damals waren die. späterhin be-rüh- mt

gewordenen Goldfelder der
Halbinsel noch im Urzustand, und sie

sollen das Gold in solchen Mengen ge-

liefert haben, daß bald all Kisten und
Kästen der Padres übervoll waren,
und diese sich auch alle Altar - Orna- -

mente u. f. w. aus Gold herstellten,
nachdem sie die Gußformen hierfür sel-b- er

angefertigt hatten; das Gold selbst
ließen sie von den neubekehrten Jndia-ner- n

fördern und herzubringen.
Es konnte nicht ausbleiben, daß

man von dem großen Reichthum dieser
Missionsanstalt auch auf dem Festlan-d- e

erfuhr, und viele Räuber und Aben-teur- er

wurden dadurch angelockt und
unternahmen öfters mehr oder weniger
erfolgreiche Plünderungszüge gegen
die, jetzt nicht mehr durch eine äußere
Macht Beschützten. Aber sie sollen
ebenfalls einen hekligen Respect vor den

geweihten Gefäßen gehabt haben; dies
benützten die Mönche und sie nahmen
ihr jungfrauliches Gold aus den Tru
den und gössen eö zu geweihten Kelchen.
Becken, Krucifixen u. f. w. Aber es
blieb noch immer eine Menge Gold
übrig, das sie hier nicht mehr'anbrm
gen konnten. Da entschlossen sie sich

endlich, auö demselben drei Glocken für
die Mission zu gießen; jede derselben
soll ungefähr 750 Pfund gewogen und
damals einen Werth von etwa $150.
000 gehabt haben. Diese Glocken wur-de- n

mit großem Pomp geweiht und in
Dienst gestellt.

Die Mönche wurden schließlich durch
Staatsgesetz aus ihrenBesitzungen ver

trieben, nachdem überdies ihre Felder
und Heerden durch eine mehrjährige
Dürre furchtbar gelitten hatten. Sie
packten ihre bewegllcheHabe auf Maul
thiere und zogen ab. Die drei golde- -

nen Glocken doch mußten sie zurück
lassen; sie vergruben .dieselben an ge-iveih-

ter

Stätte und betrauten einige ih- -

nen ergebene Cocopah Indianer mit
der Bewachung. Zu geeigneter Zeit
wollten sie zurückkehren, aber sie sa
hen nie wieder das Heim, das sie in
der Wildnlß geschaffen, und dieses sel
ber ist so gut wie von der Erde der-schluc- kt.

ES wurde zerstört und trei- -

bender Wüstensand bedeckte mit der
f. i c i"n. P- - v r jr i
Heil vle pralle oouig, 0 oag man nicqi
einmal ihre Lage mehr genau bestlm
men kann. Jene Indianer, oder viel
mehr ihre Nachkommen, sollen aber
noch immer über den Glockenschatz ge
treulich Wache halten und noch in den
letzten paar Jahren gar manche sich zu
drängende Räuberbanden abgewehrt
haben.

Ein Mann jedoch soll noch vor we- -

nigen Jabren die Goldglocken thatsach
lich gesehen haben, indeß ebenfalls von
den indianischen Hütern verscheucht
worden sein. Er erzählte einigen An
deren davdn, und lediglich darauf stützt
sich der Glaube von fünf kalifornischen
Bergbauern. daß die Goldalocken Ge-

schichte wahr sei, und sie hoffen, mehr
Gluck zu haben. alS ihre abenteuernden
Vorgänger. Werden sie mit diesem to
nenden Nibelungenschatz wohlbehalten
heimlehren?

Der AMERICAN CUP".

Die Geschichte deS als American
Cup" bekannten Pokals, den zu er-

obern Sir Thomas Lipton den Kutter
Shamrock- - hat bauen lassen, ist sehr

kurios. Wohl alle Fachtsmen wissen,
daß dieser amerikanische Pokal ganz
eigentlich eine englische Trophäe ist, die
von einer slmrUarleMacht vor bald

rich Dauber aus Battenfeld, welcher
bei einer Reparatur am evangelischen
Pfarrhause beschäftigt war, stürzte
vom Dache auf die Straße und blieb
auf der Stelle todt. Dauber, ein jun-ge- r,

lediger Mann von .21 Jahren,
einziger Sohn einer Wittwe, war bei
dem Dachdeckermeister Brückner

Z e i l a r d. Bei der Bürgermeister
wähl wurde der Bäckermeister Adam
Kühn einstimmig gewählt.

Bavcra

München. Durchgebrannt ist mit
1700 Mk. der Vereinskassirer Schnei- -

dermeister Sylvester Bee. Herr Otto
Hossmann, k. Inspektor bei der Gene- -
raldirektlon der k. bayerischen Staats-eisenbahnbahne- n,

ist im Alter von 61
Jahren gestorben. Im Verlaufe ei
ner Rauferei, die Nachts m der Berg
am Laim-Straß- e stattfand, wurde der
20jährige Hufschmied und Milchhänd- -

lerssohn Josef Glasl von hier mit ei- -
ner Düngergabel erschlagen. Der un- -
bekannte Thater entfloh. In der
Entenbachstraße wurde der in dem
Baugeschäft von I. und M. Dosch

verheirathete Fuhrknecht Pe
ter Habersetzer durch ein Bahnfuhrwerk
erdrückt.

All ach. Auf einem Spazierritte
wurde derFloßmann Großhändler und
Handelsrichter Wilhelm aus München
vom Pferde abgeworfen und getodtet.

B a m b e r g. Der Stadtkammerer
Raumer ist in Folge eines Veloziped- -

sturzes gestorben.
E r d l n g. Ein durch einen Blitz- -

strahl verursachter Brand vernichtete
das Anwesen desOekonomen Selmaier
im nahen Schwaig, wobei außer bedeu-tend- en

Futtervorräthen auch mehrere
Stuck Vieh verbrannten.

Freising. Durch Blitzschlag
wurde das Anwesen des Zimmerman-ne- s

Brandmeier von Zolling ein Raub
der Flammen; der Besitzer, der gerade
vor dem Hause eine Sense dengelte,
wurde vom Blitzstrahl gestreift und
betäubt, erholte sich jedoch bald wie-de- r.

Gemunden. Bahnwärter Wohl-fah- rt

von Langenprozelten, durch des-se- n

Verschulden das Bierfuhrwerk der
Waldschloßbrauerei in Frammersbach
zertrümmert wurde, erhielt vom Land-geric- ht

Aschaffenburg wegen Gefähr-dun- g

eines Eisenbahnzuges drei Mo-n- at

und acht Tage Gefängniß.

Württeelbers.
E ß l i n g e n. Das 1Z Jahre alte

Söhnchen des Weingärtners Schurr
hier trank in einem unbewachten Au-genbli- ck

aus einem Gefäß mit Cyan-tal- i,

das zum Poliren von Silberge-räthe- n

gebraucht wurde. Den sofort
herbeigerufenen Aerzten gelang es

nicht, das Kind am Leben zu erhalten.
Sanitätsrath Ade ist gestorben.

Hall. In dem Schindler'schen
Sägwerk wurde der Säger Grasmül-le- r

von der Säge erfaßt und so schwer
verletzt, daß er im Krankenhaus starb.

Hedelfingen. An der Eß-ling- er

Straße im Walde fand man den

40jährigen verheiratheten Fabrikarbei
ter Bohnacker erhängt auf.

H e i l b r o n n. Unter der Anklage
des einfachen Bankerotts standen 6 In-hab- er

der Lederfabriken in Backnang.
Christian Breuninger. Jmanuel. Ernst
Felix und Ernst Christian Breuninger
und Wilhelm Rupp. deren Zusam-menbru- ch

in Fach- - und Bankkreisen so

großes Aufsehen erregte, vor der
Ferienstrafkammer. Die Angeklag-ke- n,

deren Vergehen theils in ungenu-Send- er

Bilanzziehung, theils in man
gelhafter Buchführung besteht, erhiel
ten Gefängnißstrafen von zwei Wochen
bis drei Monaten.

S t e i n b a ch. Die 83 jährige
Wittwe des verstorbenen Oekonomen
Jgnaz Treiber von dem zur hiesigen
Pfarrei gehörigen Freitagshof. die sich

hierher fahren ließ, um der Messe bei
zuwohnen wurde in nächster Nähe der
Kirche beim Absteigen vom Wagen vom
Schlage gerührt und starb bald da
rauf.

W i l l s b a ch. Selbstmord durch
Erhängen verübte der 50 Jahre alte
verheirathete Weingärtner Christoph
seltner von hier. Zeltner war schon

längere Zeit geistesschwach. Im verflos-
senen Jahre erhängte sich sein Vater in
der sogenannten Mordklinge.

Zuffenbausen. Verhaftet
'wurde der auf dem hiesigen Rathhause

. . . .ri.vi. nr n i w
angeiieuie nerwaiiungscanoloai An-
ton Widmann wegen Unterschlagung
von Pfandgebühren. Auch gegen den

. Gemeinderath
itx.rjc

Gutenkunst,
.

der
.

mit in
oiz unieiicyiagimgcn oerroiaeu zu
sein scheint, wurde die Untersuchung
eingeleitet.

Baten.
K a r lö r u h e. Am Neubau Kai-serftra- ße

213 sind die Maurer Höll und
Dannenmaier abgestürzt, als sie einen
morschen Balken entfernen wollten.
Die schwerVerletzten wurden in's Dia
konissenhaus verbracht.

Baden-Bade- n. Der Gene-ralsekret- är

des Internationalen Clubs
A. Mietinger ist nach längerem Leiden
gestorben.

'Donaueschingen. Auf dem
Bahnhof stürzte der in der Metz'schen
Bürstenfabrik als Taglöhner verwen-det- e

Lukas Jhringer beim Holzabladen
aus dem Eisenbahnwagen aus das Ge-leis- e;

er verschied in kurzer Zeit infolge
der Verletzung. Der fürstliche Send
Hof brannte zum Theil nieder. Ver-nicht- et

wurden 3500 Ctr. Heuvorräthe.
Der Schaden wird auf über 32,000
Mk. geschätzt. '

Durlach. Der 51 Jahre alte
PiuS Scheid. Wirthschaftsbesitzer aus
dem ThMaHhof. .hatte, das Unglück.

i
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Zavralel, dem Mörder des Uhrmachers
Podrazil, die Todesstrafe vollzoaen.

Innsbruck. Bom Seekarleßpih
im Pitzthal stürzte der Student Fried-ric- h

Stolz ab, der Sohn des hiesigen
Universitätsprofessors Otto Stolz. Er
war sofort todt.

I o s e f st a d t. Der in Sportkrei-se- n

bekannte Trainlieutenant Hoblik
wurde auf der Straße von einem toll-wüthig- en

Hunde gebissen. Hoblik
mußte sich sofort nach Wien in das Pa-steurinsti- tut

begeben.
Karlsbad. Hofrath Dr. Gallus

Ritter v. Hochberger, der Nestor der
Karlsbader Badeärzte, feierte das Fest
der 70jährigen ärztlichen Berufsthätig-kei- t.

Der Jubilar ist 96 Jahre alt.
Leesdorf. In dem hiesigen

Schlosse des Barons Bach ist ein nächt-lich- er

Einbruch verübt und das ge-sam-

Silberzeug gestohlen worden.
Die Thäter sind bisher unbekannt.

Marburg. Der Steuerezecutor
Scholze wurde von seiner Frau im
Wortwechsel mit einem Messer in den
Rücken gestochen, so daß derTod äugen-blickli- ch

eintrat.
Llucmburg.

Luxemburg. Bei einem sehr
gefährlichen Brande rettete der F:'i:r-r'ehrma- nn

I. P. Schmitt mit eigener
Lebensgefahr zwei Frauen.

Bettemburg. Der 50jährige
Bahnwärter I. Th. wurde in ein:r
Wohnung erhängt aufgefundm. Der-

selbe war Wittwer. Vater von 4 Kin-der- n;

er war feit längerer Zeit nerv.-kran- k.

Jngeldorf. Beim Baden in der
Sauer, unweit hiesiger Ortschaft, er- -
trank der 16jähr. Th. Hack aus Wei- -'

cherdlngen. :n letzter Zelt Bediensteter
der Wittwe Willems von hier.

E i n e ä u ß e r si' r o h e Ä h ä t
verübte ein Arbeiter in dem overelsässi-sche- n

Dörfchen Carspach. Der erst 25
Jahre alte Menfch war mit einer Frau
verheirathet, d einen mehrjährigen
Knaben mit in die Ehe gebracht hatte.
Der Stiefvater hatte das Kind schon
seit langer Zeit in unmenschlicher Weise
mißhandelt. Dieser Tage kam er nun
in angetrunkenem Zustande nach Hause
und forderte seine Frau auf. ein Beil
zu holen, da er das Kind todtschlagen
wolle! Die Frau weigerte sich, und da
der Unhold sie nun ebenfalls mit Todt-chlag- en

bedrohte, kamen auf ihr Ge-chr- ei

die Nachbarsleute zur Hilfe her-e- i.

Kaum hatten sie sich wieder ent-fer- nt.

als der Unhold sein Vorhaben
ausführte und das Kind durch Stock-fchlä- ge

und Fußtritte so lange mißhan-delt- e,

bis eö todt war. Sein ganzer
Körper war mit blutunterlaufenen
Stellen und Wunden bedeckt. In der,
Nacht, als der Tod des KindeS bekannt
geworden war, wurde das Haus des
Mörders von der Bevölkerung bewacht,
bis die herbeigerufenen Gendarmen an-kame- n,

die ihn sofort festnahmen und
nvs Gefängniß abführten..

Der bisherige Direc-- t
o r des Spar- - und Vorschußvereins

in Kahla, Jecke, und der Cassirer
Hoffmann, die flüchtig sind, werden
wegen Unterschlagung bezw. Untreue
steckbrieflich verfolgt. Die Passiven
des Vereins betragen nach einer auö
Fachkreisen stammenden Berechnung
197.500 Mark, die die 317 Mitglieder
zu decken haben. Doch wird der Ver-lust-.d- er

Mitglieder voraussichtlich
nicht so groß werden, da gewisse Ac-ti- en

vorhanden sind. Jecke und Hoff-man- n

sollen etwa 180.000 Mark mit.
aenomnun bähen . .. l. .
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